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KantonUri Freitag, 29. April 2022

Neue Horizonte im Blickfeld
AnderMitgliederversammlung desHilfswerks der KirchenUri wird der Umbau der Liegenschaft an der Seedorferstrasse thematisiert.

Georg Epp

Das Hilfswerk der Kirchen Uri,
die Nachfolgeorganisation des
Kinder-undFamilienhilfswerks,
freute sich, nach zweijährigem
coronabedingtem Unterbruch
endlichwieder zu tagen.DerTi-
tel des Jahresberichtes von Prä-
sident Hans Gnos lautete:
«NeueHorizonte imBlickfeld».
Hans Gnos und die Geschäfts-
stellenleiterinMariaEgli berich-
teten über ein spannendes und
ereignisreiches Geschäftsjahr
undpräsentierteneindrücklich,
wie flexibel sich das Hilfswerk
immer wieder neuen Situatio-
nen anpassenmuss.

Aktuell sinddieHilfeleistun-
gen für geflüchtete Menschen
aus der Ukraine in Zusammen-
arbeitmitdemSchweizerischen
Roten Kreuz angelaufen. Die
BeziehungenzumSeraphischen
Liebeswerk in Solothurn (SLS)
wertetHansGnosals sehrwert-
voll, «sie strahlen nach wie vor
wie ein Bergkristall aus den
Urner Bergen».

DankgrosszügigenSpenden
und Legaten präsentierte Kas-

sier Simon Gnos Mehreinnah-
men von 5776 Franken, budge-
tiert war ein Minus von
27320 Franken. Im angelaufe-
nen Jahr budgetiert man aller-
dingswiederMehrausgabenvon
42750 Franken.

Leistungenaufhohem
Niveaugehalten
Die Geschäftsstellenleiterin
Maria Egli präsentierte die
Leistungen des Hilfswerks im
Detail. Die Unterstützung von
armutsbetroffenen Menschen,
Begegnungsförderung und die
Zusammenarbeit prägten das
Geschäftsjahr 2021. Auf der
Anlauf- und Beratungsstelle
wurden total 473 Beratungsge-
spräche durchgeführt. Die Ab-
gabestelle Uri von «Tischlein
deck dich» verteilte wiederum
Lebensmittel an 40 Familien
und Einzelpersonen mit knap-
pem Budget.

Auchdas freiwilligeEngage-
ment istweiterhin hoch, so leis-
teten100 Freiwillige3565 Stun-
den unentgeltliche Arbeit in di-
versen Projekten. Mit total
68000 Franken unterstützte

man75 EinzelpersonenundFa-
milien finanziell. In der Diako-
nieentwicklung ist dieOrganisa-
tion dauernd am Mitgestalten.
ImVorstandwirkt neuMartino-
vic Stanko als Vertreter des De-
kanatsmitund inderGeschäfts-

stelle wurde Marina Regli als
neuesTeammitgliedaufgenom-
men. Am Urner Flüchtlingstag
vom 11. Juni in Altdorf will das
Hilfswerk das Schweizerische
Rote Kreuz wieder in der Orga-
nisation unterstützen.

Als Projektleiter orientierte Vi-
zepräsidentHeiriArnold imDe-
tail überdenUmbauderLiegen-
schaft an der Seedorferstrasse.
Im Jahre 2004 übernahm die
Stiftung Diakonie die Liegen-
schaftmit demZweck:«kosten-
lose Nutzung der Räume durch
dasHilfswerkderKirchenUri».
Das 40-jährige Gebäudemuss-
te dringend saniert werden,
auch das Flachdach war nicht
mehr dicht. Eckwerte des Um-
und Ausbauprojektes waren
nachhaltige wärmetechnische
Sanierung und Förderung der
Attraktivität und Rentabilität
der Liegenschaft. Die zukünfti-
genMietverträgeaus fünfWoh-
nungen gehen zu Gunsten des
Hilfswerks der KirchenUri.

Liegenschaft ist
wieder inBetrieb
ImMaidieses Jahres konntedie
Geschäftsstelle die neuen Räu-
me imerstenObergeschosswie-
derbeziehenund imJuni kehrte
«Tischleindeckdich» imsanier-
tenUntergeschoss zurück.Zwei
Wohnungenwurdenbereits ver-
mietet, abEndeSeptemberkön-

nenzweiweitereAttikawohnun-
genundeine4,5-Zimmer-Woh-
nung im ersten Obergeschoss
vermietet werden.

EvelyneZoppalsneue
Geschäftsleiteringewählt
Die Geschäftsstellenleiterin
Maria Egli wird im November
dieses Jahres in Pension gehen.
Die Suchenacheiner neuenGe-
schäftsleiterin war nicht ganz
einfach. Nun konnte aber das
Geheimnis gelüftet werden:
Gewählt wurde Evelyne Zopp
aus Bürglen, eine ausgebildete
Sozialarbeiterin. Sie wird die
Stelle am1.November antreten
und es soll mit Maria Egli, die
rund 18 Jahre mit viel Herzblut
das Hilfswerk leitete, einen
fliessenden Übergang geben.
Maria Egli wird ander nächsten
Mitgliederversammlung verab-
schiedet. Die Grüsse und den
Dank des Bischofs Joseph Bon-
nemain überbrachteGeneralvi-
kar Peter Camenzind. Mit
einemgrossenDank an alle gu-
ten Geister des Hilfswerks be-
endete Hans Gnos eine gelun-
geneMitgliederversammlung.

Michaela Arnold-Brand ist neu Präsidentin
Die Frauen- undMüttergemeinschaft Spiringenwählt an derGeneralversammlung eine Präsidentin und neueMitglieder in denVorstand.

Franz Imholz

An der diesjährigen General-
versammlung der Frauen- und
Müttergemeinschaft (FMG)
Spiringen konnte Präsidentin
Vreni Gisler-Schuler 55 Perso-
nen willkommen heissen. Mit
einem«Vater unser»wurde der
verstorbenen Mitglieder Rosi

Gisler-Herger, Silvia Brücker-
Russi, Anni Imholz-Arnold und
Maria Gisler-Baumann ge-
dacht. Es gab zwei Austritte,
aber auch sieben Neueintritte
von Yvonne Arnold, Maria Ar-
nold-Meister, Angela Bau-
mann, FabienneGisler-Herger,
SilviaGisler-Schuler, VroniGis-
ler-Müller sowieErika Inderbit-

zin. Die FMG Spiringen zählt
somit 149 Mitglieder.

DerVorstand ist
wiederkomplett
Präsidentin Vreni Gisler-Schu-
ler stellte sich nach acht Jahren
Vorstandstätigkeit, davon vier
JahrealsPräsidentin,nichtmehr
zur Verfügung. Die Vizepräsi-

dentin Michaela Arnold-Brand
wurde einstimmig an die Spitze
der FMG Spiringen gewählt.
Margrit Imhof-Gasser hat nach
ebenfalls acht JahrenVorstands-
tätigkeit ihre Demission einge-
reicht. Fürdie zwei vakantenSit-
zewähltedieVersammlungRita
Imhof-ArnoldalsVizepräsiden-
tin undVreni Arnold-Arnold als
Mitglied in denVorstand.

DerVorstandsetzt sichsomit
neu wie folgt zusammen: Präsi-
dentin Michaela Arnold-Brand,
Vizepräsidentin Rita Imhof-Ar-
nold,SekretärinMartinaImholz-
Aschwanden, Kassierin Marlis
Gisler-Gisler,MitgliederCäcilia
Arnold-Baumann,VreniArnold-
Arnold und Präses Joseph Athi-
rampuzhayil zusammen.

Die Revisorinnen Marlis
Mattli-Baumann und Doris
Schuler-Gislerwurdenbestätigt.

DasKranken-undGeburtstags-
teambildenBernadetteArnold,
Käthi Baumann-Herger, Trudy
Brand-Baumann, Agnes Gisler
Herger, Gabi Gisler Aschwan-
den,MartinaHerger-Gisler,Do-
ris Schuler-Gisler, Daniela von
Deschwanden, Rita Stadler-
Baumann und Vreni Gisler-
Schuler. Als abtretende Präsi-
dentin übernimmt sie das Amt
als Besucherkoordinatorin.

Anlässe trotzPandemie-
Einschränkungen
Dem Jahresbericht ist zu ent-
nehmen, dass dieVereinsaktivi-
täten stark unter der Pandemie
gelittenhaben. Zumallerersten
MalmusstedieGV2021 schrift-
lich durchgeführt werden. Der
Vorstand freute sich, dass er von
64 Fraueneine schriftlicheAnt-
wort erhalten hat.

Da im Jahr 2020 kein Weisser
Sonntag stattfand, durften am
11. April 2021, die Zweit- und
Drittklässler dieses Fest feiern.
Die Maiandacht bei der
Lourdesgrotte fand bei herrli-
chem Wetter statt. Der Jass-
nachmittag und der Skitag auf
demRatzi wurden gut besucht.
DasKranken- undGeburtstags-
teammachte verschiedene Be-
suche bei Mitgliedern.

Das Jahresprogramm
2022/2023beinhaltet eineVer-
einsreisenachBaselmitBesuch
der Salzsalinen und anschlies-
senderRheinschifffahrt. Präses
Joseph Athirampuzhayil propa-
giert eine hilfreiche Vorsorge-
mappe, welche beim Pfarramt
bezogen werden kann. Auf der
WebsitederKatholischenKirch-
gemeinde ist eineRubrik für die
FMGSpiringen freigeschaltet.

Der Vorstand (von links): Vreni Arnold-Arnold, Cäcilia Arnold-Baumann, Rita Imhof-Arnold, Präsidentin
Michaela Arnold-Brand, Marlis Gisler-Gisler undMartina Imholz-Aschwanden. Bild: Franz Imholz

Präsident Hans Gnos, die neu gewählte Geschäftsleiterin Evelyne
Zopp und Projektleiter Heiri Arnold. Bild: Georg Epp (Altdorf, 27. April 2022)

Altdorf, im April 2022

Das Universum und die Liebe sind unendlich.

Karin Albert-Caviezel
† 24. April 2022

Liebe Karin, liebes Mami und Grossmami

Du hast deine Durchreise auf dieser Erde, leicht wie eine Feder, die durch den Wind
emporgehoben wird, beendet.

Wir sind unendlich dankbar, dass wir gemeinsam mit dir wachsen, lernen und sein durften.
Deine herzensfrohe positive Wesensart und deine bedingungslose Liebe tragen wir als

Erinnerung in uns weiter.

Überall wo wir sind, wirst auch du sein, denn was wir tief im Herzen besitzen, können wir
nicht verlieren.

In liebevoller Dankbarkeit.
Deine Familie

Ludi, Djana, Tanja, Roger, Lohana und Pjljna

Auf Wunsch von Karin wird die Asche im engsten Familienkreis der Erde übergeben.

Traueradresse: Ludwig Albert-Caviezel, In der Matte 1, 6460 Altdorf
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